
Abschlusskundgebungen:
weitere Termine: www.inter-liste.de

19. Oktober, Sonneberg,  

10 Uhr, Innenstadt

23. Oktober, Eisenach, 15 Uhr, am Markt

24. Oktober, Ilmenau,  

15 Uhr, Apothekerbrunnen

25. Oktober, Saalfeld, 15 Uhr, Innenstadt

26. Oktober, Erfurt, 14 Uhr, Anger;  

18 Uhr: Jugendkonzert

 www.mlpd.de/thueringen   www.inter-liste.de  thueringen@mlpd.de   thueringen@inter-buendnis.de    0176 56738565

„Ihr macht es doch auch nicht anders“, wird 
uns entgegengehalten. Doch! Denn:

  Wir sind keine bürgerliche oder kleinbürgerliche Par

tei, sondern ein breites Bündnis aus der Bevölkerung 

und der Arbeiterklasse – gegen die Rechtsentwicklung 

der Regierung und der bürgerlichen Parteien.

   Haben wir uns einfache, klare Regeln gegeben, denen 

keine bisherige Thüringer Parlamentspartei auch nur 

annähernd nachkommen würde: 

 a)  Absetzbarkeit der Kandidaten durch die Wählerini

tiativen, wenn sie Versprechen und Prinzipien nicht 

einhalten;

 b)  uneigennützige Arbeit;

 c)  100 % Abgabe jedes Cents aus Staatsgeldern an das 

Internationalistische Bündnis;

 d)  Maximal werden Aufwendungen in Höhe eines 

durchschnittlichen Arbeiterlohns erstattet;

 e)  Rechenschaftspflicht gegenüber den  

Wählerinitiativen;

 f)  Förderung des Zusammenschlusses der Bevölkerung 

und von Arbeiterkämpfen.

  Wird das nicht der Landesrechnungshof oder das  

Finanzamt kontrollieren, sondern die Wähler

initiativen, also auch Sie, wenn Sie mitmachen.

2.

3.

1.

Weil die drohende Umwelt-

katastrophe auch in Thüringen 

bekämpft werden muss.  

Ökologisch 

für gesellschaftliche Alter-

nativen jenseits von kapi-

talistischer Ausbeutung und 

Unterdrückung

Revolutionär 

Arbeitereinheit in Ost und 

West: 100 % Angleichung 

sofort

Klassenkämpferisch 

Für das Verbot aller 

faschistischen Organisationen 

und ihrer Propaganda

Antifaschistisch 

Weil Marx recht hatte: die 

Proletarier aller Länder 

müssen sich vereinigen

Internationalistisch 

Ich möchte: 

O  informiert/eingeladen/besucht 

werden

O  spenden

O  Wahlprogramme/Kandidatenflyer 

verteilen

Name  / Telefon /Adresse

Bitte senden an untenstehende Adressen oder 

per Post an:  

Andreas Eifler, Im Waldgrund 1, 96528 Schalkau

Wählt
Liste 16Machen Sie mit – 

 auch nach der Wahl!

/

Unsere Spitzenkandidaten 
für Thüringen

Tassilo Timm  Platz 1  

Lea Weinmann  Platz 2 

Stefan Engel  Platz 3 Stefan Engel Lea WeinmannTassilo Timm

Wählt
Liste16



8 Gründe, Internationalistische Liste / MLPD zu wählen!

Aufruf zur Landtagswahl am 27. Oktober 2019

Es reicht! So kann es nicht weitergehen. Ein paar wenige große Kapitalisten häufen 

immer mehr Reichtümer bei sich an. Dafür beuten sie Arbeiter und Natur rück-

sichtslos aus. Dafür führen sie auch Kriege. Die Merkel-/See hofer-Regierung spielt 

den Dienstleister für diese Herrschaften und entwickelt sich dafür immer weiter 

nach rechts. Ob es um Arbeitsplätze, Hartz IV und Ausbildung, um Löhne und 

Renten, um KiTas, Schulen und Unis oder um Umweltschutz geht. Es muss um die 

Interessen der Masse der Bevölkerung und der Natur gehen und nicht die Profit-

interessen einiger Weniger!

Deutschland steckt in einer Wirtschaftskrise, und das inmitten einer umfassenden 

Krise des Kapitalismus. Die Monopole beginnen, ihre Krisenlasten mal wieder auf 

die Bevölkerung und die Umwelt abzuwälzen. Doch das Verursacherprinzip muss 

gelten! Wir organisieren den Protest gegen Arbeitsplatzvernichtung, verschärfte 

Umweltzerstörung und den Abbau sozialer Errungenschaften.

Linke, SPD und Grüne erklären, dass sie alles besser machen wollen. Warum haben 

sie das in fünf Jahren Landesregierung denn nicht schon getan? Weil sie sich dem 

Kapitalismus und dem bürgerlichen Politikbetrieb angepasst haben. Deshalb hat  

Ramelow den Großteil seiner Wahlversprechen nicht eingehalten. Keine Stimme 

dem „weiter so“. Linkspartei/SPD/Grüne sind mit ihrem Programm „links blinken, 

rechts abbiegen“ gescheitert – diesmal radikal links wählen!

AfD und NPD kommen von ganz rechts außen. Die kann man fragen, was man will: 

an allen Problemen sind „die Flüchtlinge“ schuld. Billige Masche! Die Top-Politiker 

der AfD kommen aus den Reihen der wirklich Schuldigen – waren Jahrzehnte für 

die CDU in diversen Ämtern, sind Adelige, Unternehmensberater, Spekulanten. 

Entsprechend liegt es in ihrem Interesse, den Kampf gegen den Kapitalismus zu 

spalten. Sie hat für die einfache Bevölkerung keine Alter nativen. Umweltpolitisch 

leisten sie den Offenbarungseid: Sie leugnen schlicht die drohende Klimakatastro-

phe – sponsored bei Exxon und Co. Keine Stimme der AfD und NPD!

Neue Politiker braucht das Land! 74 Prozent unserer Kandidaten sind Arbeiter und 

untere Angestellte. Sie sind im ganzen Jahr aktiv als GewerkschafterIn, Marxist- 

LeninistIn, AntifaschistIn, UmweltschützerIn, Frauenrechtlerin. Sie machen bestän-

dig ihre Kleinarbeit – ob Wahlkampf oder nicht. Wir werden auch am Montag nach 

der Wahl noch mit Ihnen gemeinsam um Ihre Interessen kämpfen.

Für konsequenten Umweltschutz! Es muss Schluss sein mit dem Diktat einer kleinen 

Minderheit über die Zukunft von Milliarden Menschen. Was für eine Welt über-

lassen wir unseren Kindern? Die FFF-Bewegung hat vollkommen Recht, mit ihren 

Freitagsdemonstrationen nicht locker zu lassen. Mensch und Natur first! Rebellion 

gegen die Profitwirtschaft.

Jetzt erst recht: Stärken Sie in der Polarisierung den fortschrittlichen und revolu

tionären Pol! Denken Sie Ihre Wahlentscheidung zu Ende: welche Richtung stärkt sie 

für die nächsten Jahre? Statt Frust, Resignation und blinder Wut stehen wir für eine 

wissenschaftliche Kritik am Kapitalismus, energisch organisierten Protest, Solidari-

tät und Optimismus.

Zeit für neue Zukunftsperspektiven – keine Chance dem Antikommunismus! Alle 

bürgerlichen Parteien vereint ihr ewiggestriger Antikommunismus. Auch Ramelow 

hat sich ihm unterworfen, um in der bürgerlichen Politik genehm zu sein. Doch soll 

der Kapitalismus das Ende der Geschichte sein? Nein! Wir werfen Prinzipien und 

Überzeugungen nicht über Bord, weil es Gegenwind gibt. Die Diskussion über eine 

Gesellschaft jenseits des Kapitalismus ist Teil unserer Liste. Für viele kann das nur 

ein echter Sozialismus sein.

Tassilo Timm, 33, Gleisbauer, aus Erfurt,  

Landesvorsitzender der MLPD

Lea Weinmann, 36, Mechatronikerin  aus Eisenach

Stefan Engel, 65, Redaktionsleiter des theoretischen

Organs „REVOLUTIONÄRER WEG“

Wählt
Liste 16
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Wahlprogramm und  
alle KandidatInnen  
unter www.interliste.de

V.i.S.d.P.: Andreas Eifler, Im Waldgrund 1, 96528 Schalkau


